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Spaniſche Zuſtände
Das Miniſterium Poſada welches das Miniſterium Sagaſta

abgelöſt hat iſt von uns mehrfach nach ſeiner Zuſammenſetzunund politiſchen Stellung charafteriſirt worden Es führt e

mit der Ankündigung von Reformen ein unter denen dieWiederherſtellung der Civilehe und der Geſ chworenengerichte

nicht die re telle einnehmen es verſpricht Schutz der Ver
ſammlungsfreiheit und der Preßfreiheit und will die Verfaſſung
womöglich im liberalen Sinne umgeſtalten unter Einführun
des allgemeinen Stimmrechts Was das letztere betrifft ſo iſt
es für ein Land von ſo geringer Volksbildung wie Spanien
iſt ohne großen Werth Aber auch bei den übrigen Reformen
wird der gute Wille des Miniſteriums großen Schwierigkeiten be

egnen Spanien leidet an Uebeln welche ein unumſchränkter
errſcher vom Geiſte des alten Fritz in wenigen Jahren wenn

nicht heilen ſo doch weſentlich lindern würde gegen welche ſich
aber die Miniſterien welche P W entſprungen ſind und
ſolche vertreten mögen ſie ſich ſelbſt nach der Reform benennen
und mögen ihre Mitglieder jene Uebelſtände in Schrift und
Wort aufs rückhaltsloſeſte aufgedeckt und bekämpft haben häufig
ohnmächtig zu r pflegen

Um der öffentlichen Sicherheit willen iſt der Staat
geſchaffen und die Gerechtigkeit iſt ſein Fundament ſolehrten ſchon die Alten Wie ſieht es in dieſer Beziehung in

Spanien aus n viel beſſer als in der Türkei
Jm Sommer 1881 erregte ein Vorgang in Deutſchland große

Entrüſtung bei welchem ein Landsmann das Opfer arger
Willkür und Brutalität war Der deutſche Pfarrer Fliedner
wurde weil er ohne Paß eine Fußwanderung in der Sierra
Guadarrama unternommen hatte von Cüvilgardiſten verhaftet
gen ins Gefängniß geſetzt wo er der Gefährte von
Räubern und Dieben war ausgeplündert und gemißhandelt
und kam erſt infolge des energiſchen Einſchreitens des deutſchen
Geſandten frei Ein Bericht welchen ein liberales madrider
Blatt über dieſen Vorgang brachte rief eine Reihe von Mit

über ähnliche meiſtens noch viel abſcheulichere
ewaltthaten und Brutalitäten hervor Niemand welcher

in abgelegenen Gegenden Sicherheitsbrganen begegnet
iſt vor Verhaftung ſicher Auch Legitimationspapiere ſchützen
nicht denn es iſt nicht ſelten vorgekommen daß man ſie den
Leuten abgenommen und vor ihren Augen zerriſſen hat Der
Verhaftete wird von den Polizeibeamten noch mehr aber von
ven Gefängnißwärtern welche meiſtens vollendete Schurken ſind
in der mannichfachſten Weiſe gemißhandelt Oft werden die
unglücklichen Opfer der Willkür viele Tage lang von Stadtzu Stadt von Gefängniß zu Gefängniß gachleppt unter Stra

pazen und Qualen jeder Art ehe ſie endlich verhört und frei
werden Beſſer als die Unſchuldigen ſind meiſt die

erbrecher daran denn ſie wiſſen ſich am eheſten mit den Ge
fängnißbeamten abzufinden und treiben manchmal vom Ge
fängniſſe aus Schwindel und Erpreſſung Außerdem iſt für
verwegene gige eine Flucht oft leicht zu bewerkſtelligen

Die Schlechtigkeit des Gefängnißweſens läßt iemlich ſicher
auf Schlechtigkeit des Ge richtsweſens ſchließen und auch
von der Geſetzgebung eines Volkes welches ſolche Zuſtände
erträgt wird man nicht viel Gutes erwarten Von dieſer ſagte

Das Thhatſächliche dieſes Artikels iſt weſentlich aus zwei von
einem trefflichen Kenner ſpaniſcher Zuſtände herrührenden Aufs
ſätzen der münch z eng Nr 263 B und 286 Das
Gerichtsweſen und die öffentliche Sicherheit in Spanien und

Das ſpaniſche Gefängnißweſen, genommen

Prof Du Pois Reymond s wiſſenſchaftl Weltanßicht
Von Dr Otto Zach arias

Im Feuilleton der SaaleZeitung Nr 239 iſt bereits zur
Mittheilung gekommen daß der berühmte berliner Pſyſiolog
Seht Emil Du BoisRehmond am 20 Oktober das 25jährige

ubiläum ſeiner akademiſchen Lehrthätigkeit an der Friedrich
Wilhelms Univerſität begeht Es iſt in demſelben Feuilleton
von den populär en Schriften Du BoisReymonds die Rede

eweſen und mit Recht bemerkt worden daß dieſelben den
amen ihres Verfaſſers auf dem ganzen Erdkreis bekannt

gemacht haben Es gilt dies ganz beſonders von der Abhand
ung über Die Grenzen des Naturerkennens 1872 und von

r a lſat über Die ſieben Welträthſel in der Paetelſchen
Rundſchau

Das wirr Glaubensbekenntniß welches in den
a ublikationen enthalten iſt wir übrigens auch
chon in der Vorrede zu den bahnbrechenden Unter
uchungen über thieriſche Elektrizität ausgeſprochenund es ſt daher angezeigt auf den erſten Wortlaut deſſelben

zurückzugreifen Jene Unterſuchungen erſchienen im Verlage
von Georg Reimer zu Berlin in den Jahren 1848 1849
und 1860

Ueber den ſpeziellen Jnhalt dieſes Werkes ſelbſt welches
Experimental Forſchungen über den im thieriſchen Körper
kreiſenden Muskel und Nervenſtrom enthält können wir uns
hier nicht im Speziellen verbreiten Es genüge die Andentung

orſcherfleiß des damals erſt 35 W
Gelehrten die Thatſache zur Gewißheit erhoben wurde daß
aller Muskel und Nerventhätigkeit Ele im Spiele ſei
Ein empfindlicher Multiplikator von 24 Windungen gab
durch Ausſchlag ſeiner aſtatiſchen Nadel das Vorhandenſein den
ſolcher Ströme auch am lebenden Menſchen zu erkennen

Die Vorrede zu dieſem Werke iſt es nun deren Jnhalt uns
jetzt hauptſächlich intereſſirt Sie enthält eine kritiſche Aus

en ten über die Grundprobleme der Erkenntniß und
t ozuſagen das philoſophiſche Teſtament Jmmanuel
anut s
Es iſt an der Zeit daß die goldenen Worte von damals

welche zunächſt freilich nur einen Appell an die Männer der

Saale
Siebzehnter Jahrgang

JCgun Fu STHalle g d Saale Sonnabend den 20 Oktober 1883
der jetzige Miniſterpräſident nachdem er ſelbſt Juſtizminiſtergeweſen war un Jahre 1876 ſt ſei ein Choas ſich

widerſprechender Beſtimmungen welche keinem feſten Prinzipe
ſondern allein der Laune des Richters ehe und daher
das geſammte Recht in einen Trümmerhaufen verwandelt
hätten der jeden bei den Regierenden mißliebigen Spanier er
drückte Die Richter aber von deren Willkür alles abhängt
ſind größtentheils Leute ohne Wiſſen und ohne Gewiſſen durch

Protektion r r und von der Gunſt ihrer Beſchützer ab
hängig natürlich auch mehr oder minder käuflich Aber auch
wo weder das eine noch das andere der Fall iſt muß die
Rechtspflege erbärmlich ſein denn das Prozeßverfahren machtim bürgerlichen wie im Strafprozeſſe endioſe Verſchleppungen

nicht nur möglich ſondern vielleicht nothwendig Kriminal
e welche 10 bis 15 Jahre dauern ſind keine Seltenheit
Und wenn ein Kriminalprozeß endlich zum Abſchluß gelangt
iſt ohne daß der Verbrecher vorher entflohen iſt ſo iſt damit
der Strafvollzug noch keineswegs geſichert Der Spitzbube
welcher unter den höheren Beamten einen guten Freund hat
wird begnadigt oder ohne weiteres entlaſſen
Wie die öffentliche Sicherheit unter dieſen Umſtänden
iſt kann man ſich denken Jhre Wächterin die Polizei und
um Theil auch die Civilgarde iſt je nach Umſtänden ſaumſei und ängſtlich oder brutal Jn der Mehrzahl der Fälle

werden Diebe Räuber und Mörder gar nicht entdeckt zu
weilen leben ſie unter falſchen Namen aber jedermann bekannt
ruhig unter den Augen der Behörden nicht immer blos durch

Schuld der niederen e d o lebte ein
teter andaluſiſcher Räuberhauptmann als es ihm auf dem
Schauplatze ſeiner Thaten zu heiß wurde berg als Caféwirth in Madrid ie Polizei ſeiner Heimath konnte ſeine

r nicht eher erreichen als bis der Miniſter welcher
ihn beſchützte geſtürzt war Solche Wirthſchaft ermuthigt
natürlich das Verbrechen außerordentlich Jn den Provinzen
ja auch in der Hauptſtadt werden Leute am hellen Tage von
Banditen fortgeſchleppt meilenweit bis in die Schlupfwinkelder Bande gefährt ohne daß ſich eine Hand zur Hilfe erhöbe

oder ein Mund zur n und erſt nach Erpreſſung
ungeheurer Summen freigelaſſen Mord Verſtümmelung
Maärterung Raub und Brandſtiftung gehören zu den gewöhn
lichſten Dingen und das niedere Volk bewundert und beſchützt
die Verbrecher wie in Unteritalien haßt und verachtet die
Sicherheitsbehörden und die Richter

Dieſer Faäulnißzuſtand beſteht und wird veſtehen ſo lange
das el unter der chaft der verkommenen und
fanatiſchen Geiſtlichkeit ſteht welche meiſtentheils gleich
gitis egen die ſittlichen Forderungen des Chriſtenthums nur

eobachtung der en der Kirche verlangt elbſt eine
totale Aenderung der Geſetzgebung und der Prozeßordnung
würden das Hauptübel nicht beſeitigen weil ohne Rechtsbewußtſein im Volk ohne Pflichtge hl der Beamten ohne
Gewiſſen der Richter die beſten Geſetze ein todter Buchſtabe
bleiben müßten Jſt nun jetzt für Spanien der Reformator
gekommen Man darf noch zweifeln ob er ſchon geboren iſt
der Se welcher dieſen Augiasſtall reinigen wirdJedenfalls ſollte es für das ſranhſche Miniſterium dringen

dere Sorgen geben als die Aufnahme Spaniens unter die
Großmächte

Politiſche Ueberſicht
Die Nowoje Wremja hatte über die Miſſion Mukhtar

Paſcha s eine Anzahl von Lügen in Kurs geſetzt das pan

Wiſſenſchaft enthalten etwas niedriger gehängt und zu all
emeinerer Kenntnißnahme der Gebildeten gebracht werden

azu wollen wir in den nachſtehenden Zeilen die Hand bieten
Es wird ſich dann bald zeigen daß Prof Du BoisReymond
nicht der Vertreter jenes beſchränkten und banauſiſch denkenden
Materialismus iſt der das Weſen der Natur ergründet
zu haben glaubt wenn er dazu gelangt iſt durch Erfahrung
und Beobachtung die Geſetze ihrer Erſcheinungen
Der Jubilar gehört auch nicht zu den unkritiſchen Geiſtern
die mit den Ausdrücken Kraft und Materie operiren
als wenn damit zwei Zipfel des geheimnißvollen Schleiersal wären hinter welchem die ſchaffende Natur vor dem
menſchlichen Erkenntnißdrange ſich verbirgt Schon in dieſer
frühen Darlegung ſeiner Forſcherüberzeugung klingt beſtändig
jenes vielgeſchmähte Tgnorabimus jenes e Ein
geſtändniß der Grenzen unſeres Naturerkennens durch welches
im Jahre 1872 der offene Bruch er Du BoisReymond
und o einem ehemaligen Schüler Ernſt Häckel herbeigeführt
wurde

Während nämlich die Anhänger des Materialismus den
Jrrthum bege und die auf dem Wege der Abſtraktion
ewonnenen Naturgeſetze nicht für das was ſie ſind

begriffliche Schemata des materiellen Geſchehens ſondern
r die wirklichen Uxſachen des letzteren anſehen ſind die

philoſophiſch denkenden Naturforſcher mit Du Bois Reymond
der abweichenden und richtigeren Anſicht daß wir unver

et e enund ſomit auch au en Naturerſcheinunzu Grunde liegt im Denken zu erfaſſen a
Die Ausdrücke Kraft und Materie, die der Laie ohne

daran Kritik zu üben Se enggen von wirklich exiſtiren
a hält haben nur Abſtraktionen zu ihrem

Gegenſtande Näher betrachtet hat es gar keinen Sinn
die Rede iſt von einer Kraft als einem ſelbſtändigen
welches der Materie ein u giges
behaupte welches außerhalb derſelben befindlich ſie w
wenn ſie zufällig in ſein Bereich geräth welches ihr zeitweiſe
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awiſtiſche Blatt wollte wiſſen Mukhtar Paſcha ſei nachVeiſglan gekommen um den Anſchluß der Türkei an das

deutſch öſterreichiſche Bündniß anzubieten Dieſer Vorſchlag
ſei aber zurückgewieſen worden weil Deutſchland auf die von
der Türkei gar Bedingung die Garantie der Integrität
der europäi tiſchen Türkei zu übernehmen ſchon aus
Rückſicht auf ch nicht habe eingehen können da dieſes
Land Albanien Macedonien und Salonichi annektiren wolle

Die Nowoje Wremja entwarf ſodonn ein Bild von der
heutigen Lage des türkiſ Reiches das von allen Seiten
umlauert werde Oeſterreich habe Bosnien und die
grwina jetzt bereite es ſich zur Occupation von Albanien
Macedonien und Salonichi vor Cypern Tuneſien und
Egypten ſeien im tiefſten Frieden von der Türkei losgeriſſen
worden Lord Dufferin verhandele in Konſtantinopel über die
Abtretung Syriens und Meſopotamiens und gerade die
Mächte mit denen die Türkei ein Bündniß abſchließen wolle
riefen den Ruſſen unausgeſetzt zu Nehmt Armenien

Gegenüber einem ſolchen Verhalten der weſtlichen Freunde
ſchließt das chauviniſtiſche Blatt iſt es endlich Zeit daß
die e Einſicht gelange daß nur in einer Annäherung
an die Balkanſtaaten und an Rußland ihr Heil zu ſuchen iſt
a geee Albernheiten wendet ſich die Nordd Allg Ztg

wie folgt er ſind in der Lage aus ſicherſter Quelle zu erklären daß

die Ghazy Mukhtar Paſcha e Anerbietungen anDeutſchland in das Reich der Erfindungen gehören und dem
emäß auch die angebliche ablehnende Ankwort des deutſchenKabmets Mukhtar Paſcha hat zu niemandem ein Wort von

Garantie und Jntegrität geſprochen ſondern ſich darauf be
ſchränkt die auch bei anderen Mächten vorgebrachten Beſchwerden
der Pforte über bulgariſche egyptiſche und armeniſche Ver
hältniſſe zu erneuern und zu motiviren Das gleiche iſt von
ſeiten der Pforte in London Petersburg und Wien geſ W
Daß Oeſterreich im Beſitze von Bosnien iſt iſt eine bekannte
von allen Mächten auf dem Berliner Kongreß gebilligte That
ſache daß es Albanien Macedonien und Salonichi annektiren
wolle ein albernes Märchen der chauviniſtiſchen Hetzer in der

hre Preſſe welche weniger ruſſiſchen als polniſchen Kreiſer
angehören

Was Armenien betrifft ſo hält die Norddeutſche die Ein
ans von Reformen daſelbſt wie ſie von England der

3forte ja ſchon wiederholt nahe gelegt worden ſind nur für
eine Frage der Zeit und ſie fährt dann fort

Daß die Verwirklichung dieſer auf das Glück des ar
meniſchen Volkes berechneten e ſchließlich die Loslöſung der

e einzen er Türkei zur Fo rde iſt allerdinnicht unwahrſcheinlich und wenn dieſer Beſitz tet von

Türkei arpaneen ſo iſt e ein Uebergang deſſelben in
ruſſiſche Abl waigren wahrſcheinlicher als die Bildung eines
autonomen armeniſchen Staates

Will man die Norddeutſche als das e einer kotenteren Stelle gelten laſſen ſo würde die Orientpolitik La

dieſer Stelle jetzt dahin gehen daß die Türkei Armenien noch
verſchmerzen im übrigen aber in ihrem gegenwärtigen Beſitz
ſtande geſichert ſein ſo

Als Antwort auf die provocirenden Reden des Herrn
Ferry haben die franzöſiſchen Radikalen ein Mani
fä ſt erlaſſen ein Programm der Unmöglichkeiten mit dem ſie
elbſt in Frankreich dem Eldorado der Extravaganzen keinen
und vom Ofen locken werden Die Regierung allerchändlichkeiten heißt es in dieſem Aufrufe das Gouver

nement der Niedrigkeit und der ſozialen Ausbeutung der
Orleanismus um den richtigen Namen zu nennen ſind bereit

wir vereint Materie und Kraft erkennen kann
bewegend und bewegt werdend in Wechſelwir
kung gerathen mit ihres Gleichen dem gleich
Die Mi i a n Fuyrwerie v t wie ein rwerk anzuſevor dem die Kräfte als Pferde nach Bele an e S
wieder abgeſchirrt werden können Kraft und Materie bilden

r g uns n e Dingen einetheilbare geheimnißvolle Einheit Ei nund bleibt zuverläſſig ein und daſſelbe Ding gleichviel ob 5

im Meteorſtein den Weltraum durchzieht im Dampfwagenradeauf den Schienen dahinſchmettert We in der Blutzelle durch

die Schläfe eines Dichters rinnt So wenig als in 7
Mechanismus von Menſchenhand iſt in dem letzteren F
etwas hinzugetreten zu den Eigenſchaften a n
oder irgend etwas davon entfernt worden e
ſchaften ſind von Ewigkeit ſie ſind unveräußerlich unüber
r

ieſe klaſſiſche Polemik tet wie der unterrichtet

n aftr e vonKrä unterſcheiden und nur n dem lebenvigen e
in Thieren und Pflanzen thätig ſein ſollte Jn den
See und in den erſten Decennien die
Jahrhunderts ſchwelgte man mit vollen Zügen in dem Glau
an eine ſolche bevorzugte Kraft t

Aber die Natur kennt keine ne unter ihren
verſchiedenen Agentien Die Scheidung z chenund morganiſchen Dingen iſt eine ganz gen

T n e e e eliegt dies L daran

Natur walten

un ſo li ſie imW anzen in neue un konnte wart
zu einander treten Jhre Wirkun e bleibt aber
im Rahmen der ein für allemal giltigen natürlichen p

Als ein Hauptunterſchied zwiſchen der Lebenskraft um
den übrigen Naturkräften wurde hervorgehoben die

zweckmäßige Bildungen hervorzubringen ve
rerd man dieſes von den in derden Kräften nicht ſagen könne raon



vezut nverſö n den verſchiedenen Kaſernen fanden Feſtlichkeiten der Soldatene d Weiheidigeng der e tſhen Parie D ſt Eine große Zahl von Gratulanten Weg im hieſigen en
aufgefordert d den g leaniſti igungen prinzlichen Palais eingefunden um ihre Namen in die dort aus
organiſiren un geheimen orleaniſtiſchen nigungen eſegten Bücher einzutragen Die kronpringlichen Herrſchaften

republikaniſche Gruppen entgegenzuſtellen Das Programm hürſten am 21 oder 22 d in Wiesbaden eintreffen Prinz
der Jntranſigenten umfaßt nicht als die einer Auguſt von Würtemberg wird am 22 d vom Harz zurück
konſtituirenden Nationalverſammlung die Trennung der Kirche
vom Staate die Juſtizreform mit dem Wabtprinzi als Grund
lage die re der Steuern un ſeitigung derVonopole ſowie die obligatoriſche militäriſche Ausbildung der

Jugend Bemerkenswerth iſt daß dieſe Kundgebung von
Clemenceau dem Führer der äußerſten Linken nicht unter

chnet wurde und man führt dies auf eine eiferſüchtige
trigue Laiſant s zurück der die vorzeitige und eigenmächtigeVeroſſentlichung bewirkte

Nach einer Meldung aus Hongkong treffen die chine
ſchen Behörden alle nothwendigen Vorbereitungen um denbelen von Kanton zu ſchließen Die neuerdings in

gmun an der Grenze von Tonkin eingeſchifften d en

Truppen ſind in Whampoa gelandet Wie dem Standard
aus Rom gemeldet wird haben die Behörden des Vati
kans ernſtlich wer um das Schickſal ihrer Miſſio
näre im fernen Oſten infolge der Aktion Frankreichsſpezielle Dnſe tonen an die agpoſtoliſchen Vikare abgeſendet

und genaue Information über die Lage der Miſſionen und derChriſten begehrt um jenen europäiſchen Mächten welche ſie im

ande glauben die Ereigniſſe zu beeinfluſſen neuerliche Vore zu machen Jnzwiſchen werden erfahrene Miſſionäre

sgeſendet damit alle möglichen Vorſichtsmaßregeln in denMiſſionsſtationen getroffen werden

Der König und die Königin der Niederlande
trafen am Donnestag nachmittag 1 Uhr in Amſterdam
ein und begaben ſich alsbald nach dem königlichen Palais um

den König und die Königin der Belgier zu begrüßen welche
daſelbſt Aufenthalt genommen haben Der König von Holland
und der König von Belgien zeigten ſich kurz darauf während
die aufgeſtellten Muſikcorps die Brabanconne und die holländiſche Rallonaihymne ſpielten auf dem Balkon des Schloſſes

und wurden von der in großer Maſſe verſammelten Bevölkerung
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Der König und die
Königin und ihre königlichen Gäſte machten um 3 Uhr eine
Rundfahrt durch die Stadt und beſuchten ſodann die Abthei
lung der niederländiſchen Kolonien in der Ausſtellung
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 18 Okt Der König hat dem Staatsſekretär

Grafen Hatzfeldt und den öſterreichiſch ungariſchen Miniſtern
Graf Kalnoky und v Szalay das Großkreuz des Sterns von
Rumänien verliehen

Petersburg 18 Okt Die Legung des Grundſteins zu
der Kirche zur Auferſtehung Jeſu Ehriſti hat heute an
der Stelle wo der verſtorbene Kaiſer Alexander II tödtlich ver
wundet wurde in a des Kaiſers in feierlicher Weiſe
gemäß dem aufgeſtelkren Programm ſtattgefunden

Kairo 18 Okt Die geſtrige Meldung des Temps, daß
die Pforte der egyptiſchen Regierung Kenntniß gegeben hätte von

der Ausarbeitung neuer Handelsverträge mit den fremden
Mächten die auch für Egypten als Vaſallenſtaat der Türkei
Giltigkeit haben ſollten wird für vollſtändig unbegründet erklärt
Der egyptiſchen Regierung deren Recht Handelsverträge mit
fremden Staaten abzuſchließen durch großherrlichen Firman gewähr
leiſtet iſt iſt davon nichts bekannt geworden

Deutſches Reich
SBerlin 18 Okt Geſtern abend fand im großherzoglichen

Schloſſe zu BadenBaden große Soirée und Hofkonzert ſtatt
zu dem 160 Perſonen geladen waren Se Maj der Kaiſer
war bis 212 Uhr anweſend Zur J des heutigen Geburts
tages des Kronprinzen fand bei Jhrer Maj der KaiſerinFeſtdiner und große Marſchallstafel ſatt Der Kaiſer und die

aiſerin waren gegenwärtig außerdem befanden ſich unter den
Geladenen der Großherzog die Frau Großherzogin der Erb
großherzog und Prinz Ludwig Wilhelm von Baden die Herzogin
von Hamilton Graf und Gräfin Trani Fürſt und Prinzeſſin
von Fürſtenberg Der Herzog von Altendurg der heute dort
angekommen iſt wohnte gleichfalls dem Feſtdiner bei Der
Botſchafter von Keudell iſt heute früh von Baden nach Frank
furt a M abgereiſt Der Kronprinz welcher mit ſeiner Ge
mahlin und der Prinzeſſin Viktoria zum Beſuch beim Fürſten von
Hohenzollern auf Weinburg am Vodenſee eingetroffen iſt feiert
heute daſelbſt im engſten Familienkreiſe ſein Geburtsfeſt
waren aus dieſer Veranlaſſung im Laufe des Tages zahlreiche
Glückwunſchſchreiben und Telegramme namentlich auch von be
freundeten und verwandten Höfen eingelaufen Jn Verlin und

otsdam veranſtalteten die Kriegervereine und Verbände größere
eſtlichkeiten In den Schulen wurde ſeitens der Lehrer und Leh

rerinnen auf die Bedeutung des Tages durch Anſprachen hingewieſen

Das war aber eine ſehr voreilige und kurzſichtige Behaup
tung die man einfach Lügen ſtrafen kann wenn man ſich nur
ein wenig umſchaut Iſt denn die unorganiſche Natur weniger
zweckmäßig eingerichtet als die organiſche Sind nicht Mond
und Sonnenſchein der Wechſel der Jahreszeiten die Auf
einanderfolge von Tag und Nacht der Kreislauf des Waſſers

durch Wolken Regen Ströme und Meer u ſ w nicht eben
ſag zweckmäßige Veranſtaltun en der Natur Iſt es nicht
ehr zweckdienlich daß der Luftkreis gerade dieſe und keine
andere chemiſche Zuſammenſetzung
dem Waſſer ſchwimmt

ſie S u nete en r verw nd wenn ſie ehrlich ſein wollen zugeſtehen daß ſiZweckmäßigkeit in der Natur entweder mirgente oder heh

zeigt wo wir mit unſerer Beobachtung hindringen
Dennoch iſt es bei aller Anerkennung der überall in der

Natur herrſchenden Zweckmäßigkeit eine recht mißliche Sache
im einzelnen nachzuweiſen ob ein Geſchehen zweckmäßig oder

biit ſei Es iſt auch nicht Sache des Naturforſchers
en Weg der Naturbetrachtun einzuſchlagen Seines Amtes
es vielmehr die Geſetze die Gleichförmigkeiten des materiellenchehens ausfindig zu machen und ſeſuiſtellen Hier iſt

Feld und auf dieſes hat er ſich zu beſchränken
Heine Naturforſchung und keine Methode des Experimentirens

uns zu mehr als zu einer Kenntniß der Naturgefetze
verhelfen Was Kraft und Materie an ſich ſei bleibt uns
völlig verborgen Wir vermögen nur die Erſcheinungen die
in unſere Sinne fallen zu erkennen und Erkenntniß bedeutet

uns Menſchen nur ſoviel als daß wir einen beſonderen
unter eine Klaſſe von anderen Fällen die uns ſchon

vertraut ſind ſubſummiren Das Weſen der Natur bleibt
uns bei alledem ganz und gar verſchloſſen

Wir müſſen hiernach unſerm fauſtiſchen Drange Zügel an
und uns reſigniren Wir inüſſen uns wohl vder übel

in die Vorſtellung ineinfinden daß aller Wiſſenſchaft doch nur
etzt ſoweit wir ſehen können das Ziel geſteckt zu ſein

cheint nicht das Weſen der Dinge zu begreifen ſondern be

Dort B

hat und daß das Eis auf S

Hoffnungen hegen Auch die
ankomnit daran zu
richtung unſeres
Jmmanuel Kant außer allen Zweifel geſtellt hat
Du BoisReymond hat dieſe wichtigen Fragen wie ſchon ein

Zeilen handeln iſt am 7 Nov 1818
eines franzöſiſchen Schweizers geborenJahre e C
Lehramt vor
Kenntnißſchatze

Regionen ß

erwartet Um dieſelbe Zeit trifft von dort auch der Kriegsminiſter
Bronſart von Schellendorff welcher einer Einladung des
Bee Auguſt zur Jagd nach Thale gefolgt war wieder in

erlin ein

Bei den am Donnerstag in Berlin in den 42 Wahl
bezirken der III Abtheilung ſtattgehabten Wahlen für die
Stadtverordneten Verſammlung wurden gewählt
22 aus der Fortſchritts 6 aus der deutſchen Bürger 2 aus
der Arbeiterpartei Jn 12 Bezirken finden Stichwahlen ſtatt
und zwar zweimal zwiſchen Fortſchritts und Arbeiterparteiim übrigen zwiſchen Fort chritts und Bürgerpartei darunter

zwiſchen Bellermann und Straßmann

Der Kaiſer hat dem König Milan von Serbien den
Schwarzen Adler Orden verliehen

Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Hohenlohe
reiſte am Donnerstag von Auſſee nach Schillingsfürſt ab von
wo er ſich nach Paris begiebt Seine Geſundheit iſt vollkommen
hergeſtellt

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat jetzt den zu ſeinem
Ihaſichtgbreige ehörigen königl Kvnſiſtorien eine Anweiſungüber die kir lide Feier des vierhundertjährigen Ge
dächtnißtages der Geburt Luthers zugehen laſſen Es
wird darin beſtimmt daß die Liturgie in der für die hohen Feſt
tage üblichen Form gehalten werden ſoll Ferner werden zur
Veröffentlichung durch die kirchlichen Amtsblätter die zu verleſenden
bibliſchen Lektionen die den Predigten zu Grunde zu legenden
Texte und das zu haltende Dankgebet mitgetheilt

Ueber den Ausbruch der Rinderpeſt in Breslau und
die zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Seuche amtlicher
ſeits getroffenen Anordnungen und Schutzmaßregeln wird noch
folgendes berichtet Jn dem Gehöft des BrennereibeſitzersEchirdewan war in den letzten Tagen ein aus zehn Stück Ochſen

und Kühen beſtehender Rindviehbeſtand untergebracht Von dieſen
Thieren erkrankten drei Stück unter verdächtigen Umſtänden und
verendeten alsbald Jn der Zeit vom 14 zum 15 d Mts fielen
weitere drei Stück unter denſelben verdächtigen Erſcheinungen
Die auf Anordnung des kgl Polizeipräſidiums erfolgte Unter
ſuchung der Kadaver gab zunächſt Anlaß zu dem dringenden Ver
dacht daß hier Rinderpeſt vorliege Durch die weitere Sektion
an welcher auch ein vom Herrn Reſſortminiſter entſandter Sach
verſtändiger theilnahm wurde offiziell konſtatirt daß die Thiere
an der Rinderpeſt verendet waren Jnfolgedeſſen wurden die
noch vorhandenen vier Viehſtücke in dem Schirdewan ſchen Gehöſt
auf amtliche Anordnung getödtet und die Kadaver ſämmtlicher

durch Verbrennen e vernichtet Ebenſo wurden ſämmt
liche n r und alle mit dem gefallenen bezw
infizirten Vieh in Berührung gekommenen e m ver
brannt Die erkrankten Thiere ſtammten aus Polen Der

Reichsanzeiger ſchreibt Nach dem amtlichen Berichte erſcheint
es wahrſcheinlich daß die zu Breslau konſtatirte Rinderpeſt
lokaliſirt bleibt und vielleicht bereits ihre Endſchaft W habe
Da nirgends in der Stadt und im Regierungsbezirk Breslau
ſonſt verdächtige Fälle konſtatirt ſind erſcheint die ausgeſprochene
Hoffnung nicht unbegründet

Kiel 18 Okt Der Chef der Admiralität v Caprivi in
ſpizirte heute die Seewehrmannſchaften ſowie die Maſchiniſten
Steuermanns und Torpedo Schule

München 18 Okt Die zweite Kammer d heute den
Militäretat nach den vom Ausſchuß geſtellten Anträgen er
ledigt das diesbezügliche e wurde von den an der Ab
ſtimmung theilnehmenden 142 Abgeordneten einſtimmig an
genommen Bei der Berathung hatte der Kriegsminiſter auf
mehrfache wegen des Reichsmilitär Konſumbvereins an ihn
erichtete Anfragen erklärt daß er den bairiſchen Offizieren dieTheilnahme am Verein nicht verbieten könne Ebenſowenig habe

er aber Veranlaſſung dieſelben zur Theilnahme an demſelben
aufzufordern er ſtehe dem Verein fern würde es auch nicht
wünſchen oder unterſtützen daß die bairiſchen Offiziersgehälter
im großen und ganzen anderswo als in Baiern verzehrt würden
h

SHalle den 19 Oktober
Schwurgerichts Sitzung vom 18 Oktober

t Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beiſitzer Zacke Amtsgerichts Rath und Profeſſor Dr Scholl
meyer Hilfsrichter Gerichtsſchreiber gen Referendar
Staatsanwaltſchaft Menſching GerichtsAſſeſſor Vertheidiger

ennewiz RechtsAnwalt
Als Geſchworene waren ausgelooſt Eger Oekonom aus Hett

ſtedt Böther Rittergutsbeſitzer aus Zöberitz Straſſer Kaufmann
aus Wettin Reinicke Rittergutsbeſißer aus Leimbach Lehmann
Bankier hier Körner Stadtrath aus Merſeburg Liefeith Rentier
aus Eisleben Schaaf Landwirth aus Dieskau Zehender Bankier
aus Merſeburg Laſſe Rentier aus Eisleben Wittig Mühlen

greiflich zu machen daß an dieſer Aufgabe unſere Kräfte
ſcheitern So hat es ſich ja auch als eine Aufgabe der Mathe
matik herausgeſtellt nicht den Kreis zu quadriren ein zu
zeigen daß die Quadratur deſſelben zu den unmöglichen Dingen
ehört Ebenſo hat die Mechanik nicht die Aufgabe irgend ein
erpetuum mobile zu fonſtruiren ſondern es liegt ihr ob zu

zeigen daß die Konſtruktion eines ſolchen mit dem Geſetze von
der Erhaltung der Kraft unvereinbar ſein würde weil Kraft
nur erzeugt Werden kann wenn zu ihrer Erzeugung eine u

umme einer anderen Kraft verbraucht wird Aus Nichts
kann nie und nimmermehr ein Etwas hervorgehen

Das ſind Betrachtungen wie ſie Prof Du BoisReymond
in dem gährungsreichen Jahre 1848 angeſtellt hat und wie ſie
noch heute in voller Giltigkeit beſtehen Es wird nun Zeit
daß eine klare e von den Grenzen aller Naturerkenniniß
auch in das Bewußtſein der Gebildeten übergeht damit dieſelben
von dem Fortſchritte der S keine überſchwänglichen

aturforſchung ſo ſchwer es uns
L hat eine Schranke an der
Erkenntnißvermögens wie ſ Z

Ein
bhet

angs erwähnt neuerdings wieder in zwei ſehr leſenswerthen
riften Ueber die Grenzen des Naturerkennens

1872 und die ſieben Welträthſel 1881 eingehend
erörtert und das Studium derſelben iſt jedem Denkenden zu
empeyi

er Jubilar von deſſen Weltanſchauung die ver
u Berlin als Sohn
omit gegenwärtig 64

W noch in voller Kraft und n ſeinem
Möge derſelbe fortfahren aus ſeinem reichen

nißſd denen Aufklärung zu ſpenden die das Be
dürfniß fühlen aus dem Lärm des Tages in die höheren

des Wiſſens zu erheben

m

beſter 8 Dftrau und Baron v Stromberg Rittergutsbeſitzer
auf WelfesholzDer Handelsmann Heinrich Bönicke aus Dorf Alsleben hatte
ich wegen Meineids zu verantworten Jm Iennax 1876 ſtelltex Helonom Auguſt Voigt in Alsleben bei dem königl Kreis

e zu Eisleben gegen den Angeklagten eine Klage auf Zah
ung von 226,68 M an mit der Behauptung daß ihm der Ver
Laſt dieſe Summe für in den Jahren 1874 und 1875 gelieferten
Hafer ſchuldig geworden ſei önicke beſtritt dieſe Behauptung
mit dem Bemerken daß wahrſcheinlich ſein Stiefſſohn Albert Unger
genannt Bönicke den in der Klagerechnung verzeichneten Hafer

Jnfolgedeſſen wurde für den Vervom Kläger e habe
klagten folgender Eid normirt den er auch am 9 Mai 1876 vor
dem Kreisgericht zu Eisleben ableiſtete Jch ſchwöre daß ich
die in der Klagerechnung Bl 2 und 3 der Akten aufgeführten
Quantitäten Hafer und Heu von dem Kläger nicht ge
kauft und erhalten habe Hierauf nahm Voigt ſeine Klage
zurück Jm Laufe der Jahre gelang es letzterem nun
verſchiedene Perſonen ausfindig zu machen welche bezengen
daß ſie wiederholt für Heinich Bönicke in den Jahren
1874 und 1875 Hafer von Voigt geholt und daß Albert
Unger genannt Bönicke weder zur gedachten Zeit noch jemals
früher Geſchäfte mit Voigt gemacht habe Hiernach hat der An
eklagte den obengedachten Eid wiſſentlich falſch geſchworen undſich eines Meineids ſchuldig gemacht Durch die heutige ſehr

eingehende Beweisaufnahme wird der Angeklagte auch des von
ihm begangenen Verbrechens vollſtändig überführt ſodaß der
Spruch der Geſchworenen auf Schuldig lautete Auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft erkannte hierauf der Gerichtshof gegen den
Angeklagten wie bereits mitgetheilt auf 3 Jahre Zuchthaus5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändiger vernommen werden zu können Während der
Verhandlung wurde die Verhaftung des Zeugen Albert Unger
gen Bönicke da wie bereits gemeldet der Verdacht vorliegt
daß ſich derſelbe durch ſeine heutige Ausſage auch eines Meineids
ſchuldig gemacht hat beſchloſſen

Verhandlungen am 20 Okt 1 wider den Handarbeiter Franz
Krawczyck von hier wegen Verbrechens gegen die perſönliche

reiheit und die Sittlichkeit 2 wider den Tiſchlergeſellen Otto
einrich Friedrich Steinweg aus Prenzlau wegen Sittlich

keitsverbrechens

Außer den von uns bereits mitgetheilten Sachen ſind für die
egenwärtige Schwurgerichtsperiode noch nachſtehende Sachen zur

Verhandlung anberaumt worden
Am 24 Okt 1 wider den Handelsmann Auguſt Pätz aus

Löbnitz aL wegen Meineids 2 wider den Bergarbeiter Joſeph
Tomyslack von hier wegen verſuchter Nothzucht und verſuchten

Straßenraubes
Am 25 Okt 1 wider den Kunſtgärtner und Oekonom Fran

Louis Prager aus Schkeuditz wegen Meineids 2 wider den
Dienſtknecht Fleie Andreas Karl Bruchhardt aus Köckern
wegen Sittlichkeitsverbrechens

lm 26 Okt 1 wider den Bergmann Michael Uſchareck aus
Molmeck wegen Todtſchlags 2 wider den Bergmann Otto
de aus Creisfeld wegen Körperverletzung mit tödtlichem

rfolge
Hiermit wird die diesjährige vierte Schwurgerichtsperiode ihr

Ende erreichen

Meteorologiſche Station

18 Okt 10 U abs 19 Olt 6 U m

Barometer Millimeter 755,86 756,20Thermometer T e s e 6,63 6,63Relative Feuchtigkeit e 80,00 81,6Wind e e SO3 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 3,4
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola,

18 Okt 8 Uhr morgens Südlich von dem mehrfach bezeichneten Minimum
hatte ſich eine neue Depreſſion gebildet welche ſtarke Luftbewegung vielfach
ſchwere Stürme im deutſchen Küſtengebiet hervorrief die theilweis von Ge
wittern begleitet waren Auch in Mitteleuropa war die Luftbewegung ſtärker
und ſtürmiſch geworden vielfach war Regen gefallen und die Temperaktur war
im ſchnellen Sinken von Weſten nach Oſten fortſchreltend begriffen Peters
burg 752 4 Südoſt mäßig wolkig Moskau 768 0 Süd ſtill wolkenlos Ham
burg 747 7 Südweſt ſtürmiſch bedeckt Wien 760 11 ſtill Regen Karls
ruhe 762 12 Südweſt ſtark bedeckt Paris 765 4 9 Weſt v wolkenlos
Am 16 Okt 7 Uhr t Pola 766 11 Nordoſt ſtill leicht bewölkt Nom 766

12 Nord ſtill wolkenlos Neapel 766 15 Nordweſt ſtill wolkenlos

Dem Erdbeben durch welches am vorigen Sonntag die
Jnſel Chios heimgeſucht worden iſt am Montag ein zweites viel
furchtbareres gefolgt dem eine große Anzahl von Menſchen zum
Opfer gefallen iſt Ein Privattelegramm der Voſſ Ztg aus
London meldet darüber Ein furchtbares Erdbeben ſuchte am
Montag die ganze Halbinſel von Smyrna bis Tſchesme heim
Die Dörfer zwiſchen Tſchesme und Urla wurden zerſtört über
tauſend Menſchen ſind umgekommen 20,900 obdachlos und noth
leidend Smyrna und Chios haben weniger gelitten

Das pariſer Bureau des NewYork Herald meldet daß ein
Sturm den Atlantiſchen Ocean unter dem 43 Grade nördlicher
Breite überſchreitet die Küſten von Großbritannien und Nor
wegen zwiſchen dem 19 und 20 d erreichen und heftige Winde
et Süd nach Südweſt drehend ſowie ſtarke Regenfälle im Gefolge
yaben wird

S Aeußerſt heftige Stürme ſo berichtet man aus London
haben während der letzten zwei Tage das Vereinigte Königreich
namentlich aber die im Jnlande gelegenen Grafſchaften heimgeſucht
Das Spätobſt wurde in den meiſten Gärten von den Bäumen
gerüttelt und die Flußniederungen ſtehen zumeiſt unter Waſſer

m Kanal und an den Küſten überhaupt gab es wieder zahlreiche
chiffbrüche und iſt der Verluſt an Menſchenleben ein namhafter

Von größeren Schiffen ſcheiterten ſo weit bisher bekannt Der
Dampfer Grinkle bei Sunderland der Schooner Harok
bei Arbroath der Schooner Frideelka in Chriſtianſund in der
Bai von Wick und die norwegiſche Barke Jſabella bei
Bexhall die Trümmer derſelben riſſen 22 Pfeiler des in der
Errichtung begriffenen Hafendammes weg m der zwiſchen
Holyhead und Jrland verkehrende Poſtdampfer Leinſter erlitt
durch eine Sturzſee großen Schaden und langte mit großer Ver
ſpätung in Kingstown an

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer HriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 18 Okt Heute vormittag fand in dem benach
barten überwiegend katholiſchen Dorfe Hochheim deſſen neu
erbautes evangeliſches Kirchlein in der zweiten J des Novem
ber eingeweiht werden wird eine erhebende Feierlichkeit ſtatt
Es galt der Eröffnung einer n Schule HerrAmtsvorſteher Kippe Herr Schulze Wiegand erfurter Freundedieſer Herren und die Eltern der Schulkinder ſowie Vericht
erſtatter gekge und auswärtiger Zeitungen wohnten der Feier
lichkeit bei Das hoch auf dem Berge unweit des evangeliſchen
im Jnnern rats gemalten re Jelegew Schulhaus
rangte im Blumenſchmuck Blumen deckten den Treppenaufgang
lumen umrahmten die Thüren deren eine die Aufſchrift Golt

ſegne Euern Eingang zierte Kränze und Guirlanden ſchmückten
das Schulzimmer in dem u a ein Gedenkblatt an die Feier
des 400 jährigen Geburtstags Dr Martin Luthers angebracht iſt
Für die 39 Kinder 15 Knaben und 24 Mädchen ſind neue
u Bänke mit verſtellbaren Pulten angeſchafft worden

unkt 10 Uhr wurde der neue auf dem erfurter Seminar geildete Lehrey Herr Auguſt Gewalt durch Herrn Anneborſteber
r eingeführt und von dieſem wie von den Anweſenden herz

lich bewillkommnet Nach dem Geſange des Verſes von un



danket Alle Gott richtete Herr Paſtor Reinhardt Schmira
eine Anſprache an die Kinder Dann trat der 13jährige Emil
Leiſenberg vor und ſprach Herr Lehrer ich gelobe Jhnen im
Ramen meiner evangeliſchen Mitſchüler ſtets Fleiß Treue
Gehorſam und Ergebenheit zu beweiſen err Paſtor
Reinhardt ergriff hierauf das Wort zur Weiherede der
als Text das 13 Kapitel der 1 Epiſtel St Pauli an
die Corinther welches von
trefflichkeit und Eigenſchaften handelt prun d
Der längeren Rede folgte das Vater unſer und der 2
Lob Ehr und Preis ſei Gott Nach Schluß der Feierlichkei

wurden die Kinder für heute entlaſſen um ſich morgen früh zum
Beginn des erſten Unterrichts in einer evangeliſchen Schule
zu ochheim wieder einzufinden Anläßlich des Geburts
ages des Kronprinzen hatten heute ſämmtliche Buigliche

und ſtädtiſche Gebäude hier geflaggt Am Kriegerdenkmal im
Hirſchgarten fand eine große re drei Muſikcorps ArtillerieInfanterie 71er und 36er konzertirten ſtatt

Markranſtädt 18 Okt Am Montag früh gegen 7 Uhr
befand ich mich auf der Landſtraße KötſchauMarkranſtädt
und hatte dabei Gelegenheit ein ſeltenes Schauſpiel zu ſehen
Ein walzenähnlicher Klumpen etwa 3 m lang und 0,3 m breitbewegte ſich über die Landſtraße ich trat mit meinen vegleitern

vier älteren Landleuten näher und da ſahen wir denn daß es
eine nach vielen Tauſenden zählende Menge von
Würmern war ſtörte mit dem Stocke in den Haufen
o die entſtandenen Lücken ſchloſſen ſich ſofort wieder Manche

r Würmer waren wie Regenwürmer geſtaltet und ſahen dieſen
auch ähnlich andere waren ſtark behaart Auch die Farbe der
Würmer war ſehr verſchieden Der Zug bewegte ſich in der
Richtung von Nordoſt nach Südweſt und zwar ſo raſch daß er inner
haig 15 Minuten über die Landſtraße hinweg war und in einem

uckerrübenfelde verſchwand Drei Stunden ſpäter als ich zurück

elegt war

kehrte war auf dem ganzen Rübenfelde keine Spur mehr von den S
Würmern zu finden Der r verurſachte ein leiſes Geräuſch
etwa ſo als ob trockene Laubblätter leicht vom Winde bewegt
werden Der Zug war vorn breiter als hinten Ohne Zweifel
liegt der Beobachtung des Herrn Berichterſtatters ein Auftreten
des ſog Heerwurms Wurmdrachen zu Grnnde Bekanntlich
iſt der Heerwurm namentlich in feuchten Waldgegenden eine
nicht ſeltene Erſcheinung Derſelbe beſteht aus vielen Tauſenden
dicht an und übereinanderkriechender 2 Centimeter langer
Maden ſodaß oft ein Zug von 10 15 ſaß Länge Handbreite
und Daumenhöhe entſteht Die Larven ſind die der ſchwarzen
Trauermücke Geiara Thomae Früher knüpften ſich an das Er
ſcheinen des Heerwurms allerlei Fabeleien von bevorſtehendem
Kriege zu erwartenden Durchmärſchen 2c D Red

Belgern 18 Okt Nachdem der Oberpfarrer und
künſtige Superintendent Meyer bis dahin Pfarrer in Neiden
hierſelbſt am Dienstag vor Woche unter freudiger Begrüßung
von ſeiten der Stadt und der GemeindeVertretung ſeinen Ein
ug gehalten hat am Sonntag die feierliche Einführung desben in ſein Amt durch den Generalſuperintendenten D Schultze

in erhebender Weiſe ſtattgefunden Tags zuvor hielt der Letzt
enannte eine Viſitation der oberen Klaſſen der hieſigen Stadt
chule ab Zu der kirchlichen Feier am 14 wie zu dem im

Rathskeller veranſtalteten Feſteſſen war auch der Landrath unſeres
Kreiſes erſchienen Der Generalſuperintendent brachte das Hoch
aus auf unſern erhabenen Kaiſer und zeigte wie der Aar Hohen
r das deutſche Volk geadelt Der folgende Abendgottesienſt bei welchem der Generalſuperintendent von der chriſtuchen

Kinderzucht predigte war ſehr beſucht Mit einer Prediger
Konferenz nahmen die feſtlichen Tage ihren Abſchluß

Bibra 18 Okt Jn der Nähe unſerer Stadt wurden vor
geſtern von Erdarbeitern nicht allzutief unter der Oberfläche
eiſerne Geflechte gefunden Dieſelben ſind von ſehr guter
Arbeit haben aber durch den Zahn der Zeit ſo gelitten daß viele
e abbröckeln und völlig mürbe geworden ſind Jeden
falls haben die Eiſenſtücke viele Jahrhunderte hindurch in der
Erde gelegen Sie haben die Form eiſerner Gebiſſe wie man
ſie am Reitzeuge hat ſind durch ſogen Schaaken mit einander
verbunden und mit ſehr ſpitzen Stiften verſehen wie ſolche bei

ußangeln üblich ſind Jm ſtädtiſchen Armenhauſe brannte es
ute mittag Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kinder ent

tanden Ein Knabe von ca 7 Jahren und zwei jüngere Mädchen
befanden ſich allein im Hauſe als die Nachbarn die Kinder jäm
merlich ſchreien hörten und auch ſchon die helle Lohe aus dem
Hauſe ſchlagen ſahen Der Knabe hat ſehr erhebliche Brand
S erlitten und wird vielleicht ſogar das Augenlicht ver
ieren

Der quedlinburger Zweigverein des Peſtalozzi
Vereins hat die Vorortſchaft für den Provinzialvererein im
vollen Bewußtſein der en welche aus dem Umſtande
erwachſen köntzen daß Quedlinburg nur mit 68 Stimmen zum
Vorort gewählt iſt, mit 40 gegen 4 Stimmen angenommen Zu
Mitgliedern des Centralvorſtandes wurden gewählt die Herren
Rektor Schönfeldt Lehrer Ulrich Kluge Heinrich Zander
Lemme und Wendehake die Gewählten nahmen die Wahl an und
vertheilten die Geſchäfte unter ſich

Die beiden erſten Aufführungen des Lutherfeſtſpiels
in Jena am 20 und 21 d beginnen nachmittags 24 Uhr

Am 17 d wurde in Hannover das Karmarſch Denkmal
enthüllt Es war dieſer Tag der 80 Geburtstag des gefeierten Todten
Das Denkmal iſt vom Bildhauer Oskar Raſſan lebenswarm
modellirt und hat ſeinen Platz auf dem Georgswall in der Nähe
des alten Polytechnikums gefunden Die Feierlichkeiten nahmen
präciſe 4 Uhr als der aus den Lehrern Studirenden und alten
Herren der techniſchen Hochſchule beſtehende Zug auf dem Feſt
platze unter den Klängen der Muſik eingetroffen war ihren Anfang
Der Polytechnikergeſangverein intonirte zunächſt einen eſtgeſang
dann betrat der Nachfolger Karmarſch s im Amt und Vorſitzende
des Denkmalcomités Herr Geh grag Launhardt die
Tribüne um in einer ſchwungvollen Anſprache auf die Verdienſte
des Gefeierten um die Wiſſenſchaft und um das von ihm geleitete
Polytechnikum hinzuweiſen Als unter dem Hoch der vieltauſend
köpfigen Menge die Hülle gefallen war nahm der Stadtdirektor
der Reſidenz Herr Haltenhoff namens der Stadt Beſitz von
dem Standbild Zum Schluß ſang der Polhytechnikergeſangverein
eine Karmarſchhymne

Engliſche Blätter meldeten kürzlich daß in England ein
Zwillingspaar lebe welches jetzt das hohe Alter von 86 Jahren
erreicht habe Jm Anſchluß an dieſe Meldung berichtet das
Stadtblatt zu Jauer daß am 11 d ein deutſches den

ar ſeinen 86 Geburtstag feierte Es ſind dies die Zwillings
der Partikulier Meißner zu Jauer und Schneidermeiſter

Meißner zu Köthen Beide erfreuen ſich der beſten Geſundheit

Vermiſchtes
Jm Hohenzollernmuſeum befindet ſich jetzt ein intereſſantes Erinnerungszeichen an die Königin Sop J Charlotte

Gemahlin König Friedrichs I nämlich der Konzertflügel welchen
die erſte Königin von Preußen benutzte Das Alter von 200

dabrrn war an dieſem Jnſtrument nicht ſpurlos vorübergegangen
Zahn der Zeit hatte ſein Recht gefordert und im 53 lick

erauf ſteigerten W die Schwierigkeiten der Wiederherſtellun
Jnſtruments in ſeiner urſprünglichen Ausſtattung Obglei

anfangs alle Mühe vergeblich ſchien die unbekannte Einrichtung
und Mechanik in ihrem der damaligen Zeit entſprechenden Aufbau
z ergänzen ſo iſt es doch dem Pianoforte Fabrikanten G Neubert

Berlin mit großem Fleiß und Ausdauer gelungen dieſelbe
unktionsfähig zu machen während es der bewährten Hand des

alers und Reſtaurators von Gemälden und Kunſtſachen FWuſtroff vorbehalten blieb die änßere Ausſchmückung Ka yn da V

Kaſten Und Deckel c des Jnſtrumentes noch ſichtbaren Malerei

der chriſtlichen Liebe Vor S

zu erſetzen Sie zeigt an dem Kaſten und Deckel auf ſchwarzem Unter
grund Goldmalerei gruppenweiſe i ſche Landſchaften mit Thieren

arſtellend Während den Deckel Blumenſtöcke in großer Natur
treue ausgeführt zieren ſchmücken das Kopfende des Jnſtruments
Muſikſcenen Was die äußere Form dieſes alten Jnſtruments
anlangt ſo iſt dieſelbe den heutigen Konzertflügeln auch in Bezug
auf die Größe im Ganzen ähnlich wenn auch nicht ſo elegant im

til Der Kaſten ruht auf acht durch ſchlangenartig gewundene
üßen von denen vier den quadratiſchenQuerleiſten verbundenen

Vordertheil tragen

zwei Stege ein oberer etwas höher gelegenen und ein unterer
tiefer gelegener über welche die von übereinander liegenden

Klaviaturen zum Klingen Segen Saiten laufen Jede dieſer
Klaviaturen umfaßt fünf Oktaven und zwar vom KontraP
um dreigeſtrichenen C Die untere Klaviatur intonirt die Saitendes oberen die obere die des unteren Steges und zwar klingt die

untere Klaviatur eine Oktave höher als die obere Die Saiten ſelbſt
werden durch Tangenten zum Klingen gebracht welche beim Nieder
drücken der Taſten hochſchnellen und die Saiten mittels einer
an ihnen befeſtigten Fiſchbeinſpitze anreißen Drei mit den Taſten
der Klaviatur parallel laufende Reihen dieſer Tangenten von
denen ſich in jeder Reihe 59 befinden bilden das Regiſter Die
Klaviaturen ſelbſt ſind beide durch Verkoppelung mit einander
verbunden ſodaß alſo die obere mitfunktionirt wenn man auf
der unteren ſpielt

Auszeichnung Den Meiſtern der Bildhauerkunſt Prof
Dr Johannes Schilling und Prof Dr Julius Hähnel iſt am 18 d
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Dresden verliehen worden

DieESchiffsunfälle an der deutſchen Küſte
Rettungsſtation Juiſt der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung

chiffbrüchiger telegraphirt unterm 18 d nach Bremen Heute
von der auf hieſiger Rhede im Sinken begriffenen Tjalk Delphin
Kapitän Claaſen mit Steinen von Jemgum nach Juiſt beſtimmt
3 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot Leer der Station
Oſtland Sturm WSW Ferner telegraphirt die Rettungs
ſtation Cuxhaven Am 18 Oktober von dem bremer Kahn
Hedwig Kapitän Monje geſtrandet auf Kratzſand mit Oel
uchen von Altong nach Strohhauſen beſtimmt 2 Perſonen ge

rettet durch das Rettungsboot Köln Schiff unter Waſſer Der
Dampfer Stromboli iſt beim Rettungsverſuch geſunken nur der
Kapitän gerettet Die Köln geht ſoeben nach einem in den
Norder Gründen entmaſteten Schuner Sturm aus NW mit
Gewitter und Hagelböen

der Kraszewski Affäre meldet das Leipz Tagebl
gegenüber neuerdings verbreiteten Gerüchten daß die Unter
ſuchungsakten in Sachen des polniſchen Dichters noch gar nicht
dem Reichsgericht vorliegen und daher immer noch einige Zeit
vergehen dürfte bis deſſen erſter Strafſenat ſich über Einleitung
oder Einſtellung des Strafverfahrens ſchlüſſig gemacht haben
wird Von dem erſten Strafſenat des Reichsgerichts hängt es
allein ab ob die wirkliche Anklage gegen Kraszewski wegen
Landesverraths erhoben wird und irgend einer andern Stelle
ſteht hierüber eine Entſcheidung nicht zu

er ion Jn der von uns ſchon mehrfach erwähnten
Strafſache e Näherin Emilie a und den Rechts
anwalt O Aſemiſſen in Detmold wegen Majeſtätsbeleidigung
bezw wegen Beihilfe dazu hat die Staatsanwaltſchaft des Land
gerichts zu Paderborn gegs das Urtheil des letztgenannten Gerichts
vom 12 September d J Reviſion eingelegt Die Sache geht
alſo nochmals ans Reichsgericht zu Leipzig

Eine Brauereiausſtellung wurde am 16 d in der
AgrikulturalHall in London eröffnet bei derſelben ſind deutſcheLagerbierbrauereien in namhafter Zahl vertreten

Vermächtniß Der in Prag verſtorbene Graf Barrande
teſtirte ſeine Bibliothek im Werthe von etwa zwei Mill Fres
ferner ſeine Sammlungen ca 200,000 Gulden werth dem böh
miſchen Landesmuſeunt

Diebſtahl Für 15,000 M Werthpapiere ſind am 16 d
bei der Diskontogeſellſchaft zu Berlin geſtohlen worden Dem
Anſcheine hat ſich der Dieb nach Hamburg begeben

Todesurtheil Jn Görlitz wurde am 16 Okt der Prozeß

artſch aus Waldau Bunzlau verhandelt Der zwanzigjährige
Angeklagte war bekanntlich am Sonntag 8 Juli in der Brauerei
u Holzkirch in der einige Gymnaſiaſten und Forſtbeamte beim

piel ſaßen in das Zimmer getreten hatte ſich in die Unterhal
tung gemiſcht und abſichtlich die kleine Geſellſchaft zu ſtören ver
ſucht Als ihn Schmidt aufforderte ſich anſtändig zu benehmen
beſchimpfte er r und ſetzte ſeine Beläſtigungen fort bis er hin
ausgeführt wurde Vor der Thür ſtellte er ſich lauernd auf das
gezückte Meſſer in der Hand um den Erſten der herauskäme
niederzuſtecheu Als nach etwa fünf Minuten Schmidt aus der
Thüre trat ſtach ihn Bartſch mit den Worten Verfl Hund
ich erſteche Dich mit dem Meſſer in den Fet und zerſchnitt die
grte Schlagader Ein mächtiger Blutſtrahl ſhoß heraus und

ald darauf war Schmidt eine Leiche Der Mörder verſuchte zu
entfliehen wurde aber zu Wagen verfolgt und bereits in dem be
nachbarten Her ggrt verhaftet Vor dem Schwurgerichte benahm
ſich Bartſch mit ausgeſuchter Frechheit und zeigte die größte
Gleichgiltigkeit gegen die Folgen ſeiner That Nach ſeiner Be
hauptung hätte er lediglich im Stande der Nothwehr die Thatbegangen und den 29 nach ſeinem Opfer erſt dann geführt

als dieſes ihm einen Schlag ins Geſicht verſetzt habe Die Zeugen
ausſagen widerlegen das und ſtellen es außer Zweifel daß ein
Akt der größten Brutalität begangen war und daß Bartſch ab
ſichtlich Streit geſucht hatte um ſein Müthch
Geſchworenen erklärten ihn des Mordes für ſchuldig und der
Gerichtshof verhängte über ihn das Todesurtheil

Eine Giftmiſcherin Jn Liverpool ſtarb vor einigen
T ein Mann namens Thomas Higgins Die zahlreichen
Todesfälle in der Familie Higgins und deren Verwandtſchaft
hatten den Verdacht der Lebensverſicherungsanſtalten erregt bei
welchen die Verſtorbenen ſtets mit ziemlich hohen Summen ver
ſichert waren Als nun die Leiche des Higgins auf den Trauer
wagen gehoben werden ſollte erſchien die Polizei und unterbrach
die Feier Die Leiche wurde von den Gerichtsärzten unterſucht
und eine Arſenikvergiftung konſtatirt Die Schwägerin des Higgins
eine Mrs Flannagan welche alle ihre Verwandten ohne deren
Wiſſen verſichert hatte ergriff gleich beim Erſcheinen der Polizei
die Flucht wurde aber am Montag in Wavertree einem Vororte
Liverpools verhaftet Man glaubt daß ſie ſieben Perſonen
darunter die nächſten Blutsverwandten aus dem Leben geſchafft
habe Die Exhumirung der wie man annimmt Vergifteten
wurde angeordnet

Als Kurioſum ſei erwähnt daß in Blumenfelde eine

zu erzielen

Der Brand der neuſtettiner Synagoge vor dem
Schwurgericht

J

Köslin 18 Okt TelegrHeute vormittag 10 Uhr Wegen vor dem hieſigengut die Verband ungen weden Syna
euſtettin Landgerichts Direktor n t

Staatsanwalt Pinoff vertxritt die Anklage Vertheidiger
fungiren die Rechtsanwälte Sello Berlin und Scheunemann
Neuſtettin Unter den Geſchworenen befinden ſich zwei Jſrae
iten deren einer vom Staatsanwalt und der andere von der
ertheidigung abgelehnt werden Die Anklage lautet auf vor

a

4

Kü

Ueber 90 Zeugen ſin
Staatsanwalts enthaltene Paſſus von einer betrügeriſchen B
tiGeöffnet wird das Klavier von der Seite Wir dem t herrſchte ehe die

Schlüſſel zur Synagoge in
Morgen jenes

eintrat eKontra P bis en n Gleichwohl hat er ein offenes Fenſter n vor

Kleiderſpinde Feuer Er will rdem Sbande de durch Diebſtahl 1000 Thaler eingebüßt haben

Waen den Mörder des Primaners Schmidt in Lauban den Arbeiter 34,00 M

en zu kühlen Die

desgleichen

wur
enbrandes in Krothae den Vorſitz r

a

Angeklagt ſind der Rentner Jahrelt der Handelsmann Guſtav Heidemann So
hre der Kürſchner Hirſch Lasheim en
a Leo Lasheim 17 Jahre der Tempeldiener

dolf Löwenberg 27 d alt ſämmtlich Juden und aus
euſtettin Sämmtliche Anget lagte befinden ſich auf wen

irſs Heidemann 73

d geladen Der in der Anklageſch

eſchluß des Gerichts fallen gelaſſen wordentu iſt lautW erhandlung bedurch zwei Schlöſſer und zwar rechts von dem Spieler Von gann ein ſtarker Andrang t
ohem Intereſſe iſt der eigentliche Mechanismus Auf dem den Der Hauptangeklagte der 73 jährige Rentier Hirſch Heideen Flügein ähnlich gebildeten Reſonanzboden befinden ſich m ann geben Per Synagoge in Neuſtettin ehrhat hatte den

Verwahrung Jhm wurde am
Tages gemeldet es rauche im Tempel als er

kam ihm ſchon dicker Qualm vom Allerheiligſten

i tapfen ſichtbar waren Auch in ſeinern n en t r r imtrotzdem er verſichert war bei

t

we
eigenen Wohnung fand er vom

Er läßt die Möglichkeit durchſchimmern ein Prrr Buchholz
der häusliche Arbeiten bei ihm verrichtete ſei der Brandſtifter

euge Guſtav Hei demann Sohn des vorigen ſchließt ſich
dieſen Ausſagen an er will außerdem früher einen fremden Ju

eſehen haben der in die Synagogenfenſter 43 klettern verſuchtedu er verdächtigt jenen Buchholz der ein Trunkenbold ſei und
ſchwere Drohungen ausgeſtoßen habe

Der Angeklagte Hirſch Lasheim früher Tempeldiener er
hob zuerſt den Feuerruf Er und ſein Sohn Leo ſollen ein

enſter des Tempels ausgehoben haben was beide als Unwahr

eit bezeichneten JDer Angeklagte Tempeldiener Löwenberg leugnet entſchieden
mit einer Petroleumkanne in die Synagoge gegangen zu ſein und
das Jnnere des Tempels mit Petroleum begoſſen zu haben

Um 22 Uhr beginnt das rer ſage
Der Zeuge Vauinſpektor Kleefeld ſagt aus das Feuer müſſe

am Allerheiligſten ausgekommen ſein dann ſich durch eine aw
Boden befindliche Flüſſigkeit rapide weiter verbreitet haben nur
ſo ſei es möglich daß der Fußboden gänzlich verkohlt ſei und die
Synagoge in einer halben Stunde total habe eingeäſchert werden
können denn die Shnagoge ſei nicht unterkellert geweſen

Hundels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Okt Die erneuten Anſtrengungen der Contre

mine gaben der heutigen Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet wieder
ein recht verſtimmtes und gedrücktes Ausſehen So wenig wie im ganzen bis
herigen Verlauf der Baiſſe laſſen ſich auch für den heutigen Rückgang der Kurſe
thatſächliche Gründe namhaft machen die Spekulation glaubt in der Baiſſe
mehr verdienen zu können und zeigte heute noch keinerlei Neigung zu Deckungs
käufen Man unotirte Kreditaktien 484 Franzoſen 534 2
bis 3 Lombarden 255 21 3 Mecklenburger 203 2 Mainzer 198
Oſtpreußen 129 8, 9 Marienburger 102 Elbethalbahn 342
bis 38 Gotthardbahn 101 2 Diskonto Geſellſchaft 1862Deutſche Bank 145 4 Laurahütte 1272 Dortmunder Union
942 Ungarn 73 Ruſſen 71

Hamburg 18 Okt Telegr Die großen Guanowerke der Firma
Ohlendorff Co in Hamburg London Antwerpen undEm merich werden unter der Oberleitung von Albertus v Ohlendorff in eine
Aktiengeſellſchaft verwandelt Die Emiſſion von Aktien iſt von dem
aus hamburger berliner und bremer Firmen beſtehenden Konſortium vorläufig
nicht beabſichtigt

Luzern 18 Okt Telegr Die Betriebseinnahmen der Gott
hardbahn betrugen nach offizieller Mittheilung im September für den
Perſonenverkehr 605,000 Fres im Auguſt 610,000 für den Güterverkehr
435,000 Fres im Auguſt 440,000 zuſammen 1,040,000 Frecs im Auguſt
1,050,000 Die Betriebsausgaben im September 428,000 Fres im Auguſt
423,000 Demnach Ueberſchuß 612,000 Fres im Auguſt 627,000 Der
Betriebsüberſchuß im September 1882 betrug 706,062 Fres

Die Generalverſammlung der Rheiniſchen Stahlwerke zu Meide
rich genehmigte die Vertheilung der auf 13/ Proz feſtgeſetzten Dividende
ſowie die Ueberweiſung von 100,000 M an deu Reſervefonds und 15,000 M
an den Jnvalidenfonds

Mehl Börſe Halle 18 Okt Preiſe für 100K Weizenmehl 00
30,00 31,00 Weizenmehl 0 29,00 30,00 Roggenmehl 0
24,00 25,00 Roggenmehl 0/1 23,00 24,00 M Futtermehl
15,00 16,00 Roggenkleie 12,00 12,25 Weizenkleie f
11,00 11,25 Weizenſchaalen 11,00 11,25 Haidemeh

Leipziger Börſe vom 18 Oktober
Me l Sä f Kgl Sächſ lrnennt t 3333 81,45 G Eiern e 101,50 P

3 do 1050 81,25 G 3 Landrentenbr 97,003 do 500 81,35 G 49 Mansf Gw 1882 100,10 P
3 do 500 81,35 G 4 do 101,25 PThlr r 103,25 Gz Stagreanl W e em4 do 1847 500 101 55 4 Lpz Stadtob1868 103,50

4 do 1870 33 101,60 bz
Div Eiſenb St Akt Div8/,o Altenburg Zeitz 99,59 P z Malzf Schtkeud 172,00 Gan 259,00 P 7 r Sahheſ t Lpz 122,90 G
7 Du e r g 128,50 G 7 do Stamm 130,50 G7 WBuſchtiehrad Lit A 142,50bz6 5KetteElbſ Geſ Akt 129,30 P

do B 79,40 bz 10 Zuckerraffinerie Halle 142,25 G2

6 DurxBodenbach 148,90 P 10 S Thür Br V St 191,50 G5 FranzJoſ B 52 85,70 10 do St Prior 191,50 G
7 r 180,00 P net 115,40 G4 S ln e 14 li er Dur uues 455 e 103,45

e Böhm Nordbahn 88,90 Ge 18200 b to Em 1871S Buſchtichr 3 Now 97,256eret 130,00 5 do Enm 1871 87,15en n 0 5 1872Geſeilſch e r Bedehah 8
5 Wei Bank neue 7 m rig

t GrazKö 77 75o h drior z R w n
4 i gert ſo eben r5 do Schuldverſchr 104,00 5 do w 75e DörſtewitzRattm 80 5 h 8 8 S

Schleppſchiffahrt auf der Elbe e
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 18 d ifferFr Neuendorf Weizen n Dresden Barke leer n diagheete

Rieke Hafer n Magdeburg Richter leer n Außig Severin
leer reden J Hahn Schlemkreiden Dresden Schröder

agdebrütluſtige Truthenne gegen drei Wochen auf zuſammengeſcharrten Zuckerrüben n burg Hertzer Bretter n Neuſtadt WolAepfeln egſen hat Sie F fügt ſinnreich und be J Lenz leer n Merdhebhee Aug Leue ſeer n Ma vebt
lehrend hinzu ſelbſtverſtändlich ohne das gewünſchte Ergebniß Bretter n 9 euſtadtr Wieadewig

Stabholz n Magdeburg Gehrhard
Vorcherdt leer n
Bernburg Rehden

eizen n

eizen n

Waſſerſtands Nachrichten
Saal 18 Okt ads 74 19e h e e a nünſtrut 18 Ott eElbe 18 Okt Ragdeburg 1,40

1,07 GBarbh 1,22 Dresden 17 O 0,09

Vorliegender Nr 245 un eres Blattes
ſätzliche Jnbrandſetzung der Synagoge am 18 Febr 1881 Blätter für Belehrung und

W Buddin8gl erk Roggen n s Schachert
t Magdeburgagdeburg ufmüller Zuckerrüben n
allwitzhafen Günther

Witendert 46 Roßlau

Nr 42erhaltung egelesr des
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S nagowt Rann S
52 Große Ulrichſtraße 52

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Sorten
Kleiderstoffen Lamas und schwarzen Seidenstoften große Auswahl von Bamen und Kinder

Paletots Dolmans Kragemmäntel und Räder von den billigſten bis zu den feinſten Genres Sehr großes
Lager in Leinen und BRaumwollwaaren Tischdecken Gardinen Damasten Ripsen und

Fantasiestoffen
i e ne Dis einen Preiscourant aufzuſtellen da meine Preiſe ſich in allen Artikeln in nur guten ſoliden Stoffen ſo billig ſtellen

e ne Bwucdolph Hahm 52 große Ulrichſtraße 52
r r

E J e Jehe Ja S er et e e e

S S S e e S ec m c 8 W S S e c u J e cBn gros A onchimsthal En detail
D Große Klausſtraße 41 neben Hötel Stadt Zürich

Elegante Anzö Kaisermäntelne e Winterüberzieher a eab 5in grösster Auswahl für Knaben von Mk 5 an waon
Complette Stoſf Röcko W von Mk 12,00 an Du 9oppen u Jaquetts ArbeitssachenanmgarurBoghanzüge zie r Wiedoerverkäufern extra billige Preise m e 3 eneueſte e u Seſſen von n 2,50 an

5 Möbel Ausverkauf S
Von hente v ſämmtliche PFIöbel Spiegel und aux un Selbſtkoften

preis zu e Das Geſchäft kann auch im re übernommen werden Auch Pfercdi FIöhbel

nnd Klansthorſtraßze 16Moritz Cahngpeciauſene

EleganteKuaben Anzüge Paletöts und ehern Magen Schuwa
Nouheiten Große Ulrichſtraße 4 im Neuen Theater of VSehlafröcken Joppen ete

D En gros en detail
Großartiges Lager der neueſten Stoffe Beſtellungen nach Magß in kürzeſter Zeit unter Bürgſchaft für vollendete Ansführungc an im le nur z e

e
e hO D 9 C Rüte 7 e Uhr im RathstellerZu Bogen 2 Luther Vortrag

SS Neuheiten Federn Stofſe nete enZ Größte Auswahl villigſte Preiſe S Bänder a u rer a Nierg
S u auffallen gen Preiſen och esRudolph Sachs Co Velpelhüte 0,40 M Tier ger ätteeiöne der VitterfeldBre r

Sberne Psslöſfel e ellſchaft t zuge gr Ulrichſtr 55 Pluſchhüte f Damen 1 de
z e en Stutze Vö el edern das d 40 60 ese 4 von gut ettor e 25 z r T er gt ar eWapp engchilder ind ſecorat wir etür Gewerke und Vereine jeder Art i e ehe andere ihliche Sachen Ammendorf

2ur Lutherfeier auſterordgl und Wilhelm Rör er
oldarbeiter

Reſtaurant GandichJ wie Diplome Olückwunschadressen u Titelblätter Max chtengtein ob Leipz Str 33 nahe am Thurm v Kirmeß

werden Künstlerisech ausgeführt von d z p m r abErnst Male a Leipzigerſtr 64 See Se z t Be etAtelier e Nr 42 öcher wozu freund einladetFeeller Ausverkauf d VorſtändenI Schindler eng ehe dere Sarelle Kasthof Sohwag

Wegen ginzliher Aer ver n
e Ahrmacher gütiger Wrinterutge Hnuſih zu Shlettan

ülrichſer 4 Wt e ein gut ſcelees Lager
4

e a Kirmeßt S den 21 undPreiſen nur ediegene Arbeit als Sophas KHleiderſchr Bett n de S d Mts

ſtellen mit x 9 eichhaltigeGallerieſchrante u Fommoden Spiegel Stnbie Secreiaire S je ing S Loch Ball W
Muſikdirector Hierzu ladet ergebenſt ein EWernige

R Ia eniſcheſtr Se Klein Goddula
Ammendorf e n en 21 inGoldener Adler nan ten a beſt

Von Sonntag den 21 Oktober

ür den in v verantwortlichKirmeß G in Hallevon freundlichſt la

Weinstude zum Vater Rhein r
ro Markerſtra et 14e e e r W aenzne vées werden

u jeBe tellung prompt und m ren Trrenbenn auf
Auch habe weie re m J i Bereinszimmer paſſend für

Felämann Expedition Neue Promenade l

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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